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Karlsruher Zeitung .

Samstag . 2V . Dezember

» orauSbezahlung
^

vier
^ M ^

S M. 50 Pf . ; durch di» Post im Gebiete d»r deutschen Postverwaltung , Srtesträgergevühr etngerechnsr, S R . «6
Expedition : Karl -Frickrichs -Straß » Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
SinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige , « riefe und Gelder frei .

»8»».
Badischen Infanterie . Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112
wird dem S - condclieuienairt Richter der Abschied mit der
gesetzlichen Pension nebst Aussicht auf Anst llang im Civil »
dienst und der Eilaubniß zusti Tragen dir Arn ec-Ui iform
mit den für Dnabschiedete oorgeschriebcnen Abzeichen be¬
willigt ; der Unteroffizier Quester wird zum HZortepeesähn-
rich befördert. Vom 2 . Badischen Dragoner- Regiment Mark¬
graf Maximilian Nc . 21 wird der Unteroffizier o. Clvß -
mann zum Poitepeefähmich befördert . Vom 1 . Batarlion
(Frciburg) 5 . Badischen Landwehr - Regimen!- Nr. 113 wer-
den die Secondelieutenants »on der Landwehr - Infanterie
Finck und Streb zu PremierlieutcnantS befördert. Vom
2 . Bataillon (Lörrach ) 5 . Badischen Landwchr - Rcgimeot-
Nr . 113 wird dem Premierlieutenant von der Landwehr -
Infanterie Locherer der Abschied bewilligt. Vom 2 . Ba¬
taillon ( Stockach ) 6 . Badischen Landwehr -Regiment- Ne . 114
werden die Secondelieutenants von der Landwehr -Jnfanlecie
Conrad und Raab zu Prewierlieutenants befördert .

Durch Verfügung des Königlichen Kriegsministcriuws
vom 7 . Dezember 1879 ist der . Assistenzarzt I . Klasse
Ilr. Fröhlich in der etatswäßigen Stelle bei dem Coipd-
Gencralarzt behufs Wahrnehmung einer vakanten SladS «
arzt- Stelle zum medizinisch chirurgischen Friedrich -Wilhelms -
Institut aus ein Jahr kommandier worden .

WchL-Amtücher Merl.
Telegramme .

P Berlin , 19 . Dcz. Der deutsch-italienische Handels¬
und SchisffahrlS- Vertrag ist a if rin Jahr bis Ende 1880 ,
der deutsch-schwcizerijche Handelsvertrag vorläufig aus sechsMonate bis Ende Juni 1880 ver ä - gert.

ft Müachrn , 19 . Dez. (Kammer. ) E >ne königliche Bot¬
schaft verlängert die Session bis zum 31 . Januar 1880 .
Der Finanzminister bringt Ersetzen! mü - fe rin bctr -ffeud d '.c
provisorische Steuererhebung für 1880 , die Best . llang d -S
permanenten Ausschusses zur Brrattzung der Sleurrvoitagen ,die Abänderung einiger Bestimmungen der Gea- erd -steuer
und der Aapitalrentenstcuer - Gesetzgebung ; endlich eiueu Ge¬
setzentwurf betreffend den B .anmweinaufjchlag.

Dentschlauv
Karlsruhe , 19 . Dcz . G - stero Nachmittag fand im Ossi -

zierS -Kasino des 1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiments
Nr . 109 ein Festessen zur Erinnerung des Gefechtes bei
NuilS statt ; Seine Königliche Hoheit der Großherzog sowie
Seine Königliche Hoheit der Ecbgrvßherzoz , Höchftwelcher
zu diesem Zwecke von Frriburg hierher gekommen war, wohn¬
ten der Feier bei. Der Erbgroßherzog kehrte heute früh
nach Freiburg zurück.

§ Berlin , 17 . Dez . Dcr Generalsiabs- Arzt der Armee
Or. Grimm ist auf sein Ansuchen mit Pension in den Ruhe¬
stand versetzt und dagegen dcr Generalarzt Professor Or. Lauer
zum Generalftabs- Arzt der Armee ernannt worden .

Der § 1 de- Gesetzes vom 19 . Juli 1879 , betrcff .nd die
Steuerfreiheit des Branntweins zu gewerblichen Zoccken er¬
mächtigt bekanntlich den BundcSrath, für Bcannto -rn. welcher
innerhalb de- Gebiets der Brauntwcin-Steurrzrweinschuft za

gewerblichen Zwecken, einschließlich der Esfigbereitung , ver¬
wendet wird , unter den von ihm vorzvschreibendea Be¬
dingungen und Kontrolen die Branntwein- Steuer nach dem¬
jenigen Satze zi oergülcn , welche bei der Ausfuhr von
Branntwein vergü 'ci wird . U -tter Bezugnahme hierauf ist
dem B -mdeSraih j tzt der Entwurf eines Regulativs , betref¬
fend vie Steuetsieiheir de - Bcal .ntweins zu gewerblichen

j Zwecken vorgclrgt worden .
! Entsprechend einem B schlss ; des BundeSrathS ist diesem
! jetzt eine Nachweisung oorgengt worden , in welch. r auf

Grund dcr cingrholtcii Aeußerul gen der Bundesregierungen
diejenigen Zoüstcllen namhaft gemacht sind, aas die inner¬
halb ihrer allgemeinen Aoftttigmigszuständigleirdie Befug,»ß
zur Abfertigung von Maaren der Position 2 , vl , 2 , 3
(Baumwollengarn ) und der Posit on 22g, b, « und 1 (Lei¬
nengarn und Leinewand ) deS Zolltarifs vom 15 . Juli d . I .
zu anderen als den höchsten Zollsätzen zu beschränken sei»

'
wird . Es sind im Allgemeinen nur diejenigen der in Vor¬
schlag gebrachten Stellen ausgenommen worden , für welche
nach den vorgelegtm VerkehrSausweisen für die letzten drei
Jahre oder nach sonstigen Anzeichen die Ectheilung der be¬
züglichen AbftrtiguligSbcfugniß unzweifelhaft als im Bcdittf -
niß liegend anzneikenncn ist. Von weitern Erfahrungen
wird es abhängen müssen, ob eine Ausdehnung dieser B >
fugniß auf andere AwtSstcllen erforderlich scheint.

Berlin , 18 . Dcz. G st- rn Abend spät ist folgende , von
sämmtlichrn Fraktionen des Abgeordnetenhauses unte »stützte
Interpellation in B . treff deS NothstandeS in Oberscht . sicn
eingcbracht worden :

Dir Unterzeichnete » richten an di« Königliche Staalrrezi -rnng jo '»
g -nde Frageit : 1) Welche Resultate haben die amtlichen Ermittelun¬
gen über den Umfang de» in Oberschlcfien eingetrrtenen Nothllande »
erg . ben ? 2) Welche Maßrezela Hst die Königliche SiamSregierunch

! g . ' roffen , um dem Nochstande zn begegnen ? 3 ) B adfichtigt die
! Königliche Staaiör -giecaug eoent . mit eruer Forderung an «re L > i-

de»sertretnng heranzutreten b-hns» Beschaffung anßerordcnüicher Mit¬
tel zur Beseitigung der Rothstanoe ».

Berlin , den 17 . Dez . IS78 .

Frhr . v. Haenr . v. Lhl »pon>«ki (Buk ) . Gros L a ron b' Houffoa -
ville . Stengel , Or Miquel . Or Birnau .

Berlin , 18 . Dez . Wie man zuverlässig kört, wurden
hier gestern zwischen dem Auswärtigen Amt und dem
schweizerischen Gesandten Obeist Roth Deklarationen aus -
gelauscht , durch welche der dmlsch schweizerische Handels »
vertrag auf sechs Mona ' e, also bis End : Juni 1880 , » er«

i länger! wird . Die Vcclä igerung mit Italien soll dem
! Vern .hmcn nach schon etwa - fiüher staugefundea haben ,
! wir es scheint, vorgestern. Da es sich Italien gegmüo. c
! nur um einen Vertrag der Meistbegünstigung handelt , ohne
! Einzelbestimmungen, so ist die Verlängerung für ein Jahr ,
! also bis Ende 1880 . vollzogen worden.
^ D >e vielfachen Hinweise auf die W .chtigkeit der Besitzungen
- des in Zahlungsstock,ng geratheaen HauftS I . C . God e «
! froy u . Sohn für die Durchführung dcr deutschen Pläne! in der Südsre scheinen, wie die Tribüne schreibt , die deutsch;
! R -echStigierang zu einem Eitg etfen veranlassen za wollen
s nachsem die Hai .'plintĉ ssenten bei der Zahlungsstockung e,^

weitgehendes E itgegenkom oen in Aussicht gestellt habe,,wer, , die Umwandlung in eine sich der unmittelbar̂

Auf das mit dem 1 . Januar beginnende erste
Quartal der Karlsruher Zeitung nebst „Litera¬
rischer Beilage " nehmen alle Postämter des
Deutschen Reiches und der Schweiz , sowie unsere
HH . Agenten fortwährend Bestellungen an .

Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich
3 Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark
65 . Pf . einschließlich der Bestellgebühr .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden .

Umtücher Weil .
Mittelst Allerhöchster Kabinets- OrdreS vom 11 . d. MtS .

ist Folgendes btstimmr worden :
Der Oberst v . Ditfurth , » 1» suit « des Anhaltisch -n

Infanterie -Regiments Nr . 93 und beauftragt mit der Füh¬
lung der 57 . Infanterie - Brigade, wird unter Beförderung
zum Generalmajor zum Kommandeur der 57 . Jnfanterie -
Brk- ode ernannt. Der Major v . Koppelow vom 1. Ober-
schlesischen Infanterie -Regiment Nr . 22 wird als etatS-
wäßiger Stabsoffizier in das 1 . Hessische Jnfanlerir - Regi -
ment Nr . 81 versitzt und der Major Hohenstädt , aggregirt
dem 1 . Oberschlesijchen Infanterie - Regiment Nr . 22 , in die ^
älteste HauptmarmSstelle dieses Regiment- einrangirt. Der
Setondelieutenavt Ellerhorst vom Rheinischen Ulanen- Re-
gimevt Nr . 7 wird in das 4 . Westfälische Infanterie -Regi¬
ment Nr . 17 versetzt . Der Prrmicrlieutenant Frhr. v.
Schönau - Wehr vom 1 . Badischen Leib - Grrnadier- Regi-
ment Nr . 109 wird von dem Kommando als Inspektion- -
lsfizier bei der Kriegsschule zu Potsdam entbunden und der
Secondclicutcnm' t v. Boeckmann von demselben Regiment
wird als Jnspcktjovsosfizikr zu der genannten Kriegsschule
kommandirt .

Tom 1 . Badischen Leib-Grenadier- Regiment Nr . 109
werden die Uuterossiz >ele Lamey , Frhr. v . Metzern -
Hohenberg und Mohlendorff zu Portepeefähnrichen
brjöltcrt. Vom 1 . Obn schlesischen Infanterie - Regiment
Nr . 22 . wird der Unteivisijier Nagel zum Portcpeesähn-
rich befinden ; dem Houptwann und Kowpagnieches v . Apell
wirs der Abschied rmt dem Charakter als Major , der gesetz¬
lichen Pei sion nebst Aussicht auf Anstellung tm Eivildienst
und der Erlaubniß zum Tragen der Regiment- uniform mit
der, für Verabschiedete vorgcschiiebenen Abzeichen bewilligt.
Vom 3 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 111 wird der
LoiakUrisirte Portepeefähnrich Blaile zum Portepeefähnrich
befördert. Vom 2 . Bataillon (Heidelberg ) 2 . Badischen
Landwehr - Regiment- Nr . 110 wird der Secondelieutenant
von dcr Landwehr -Jnfanterir Simon zum Premierlieute¬
nant und rom I . Bataillon ( Bruchsal ) 3 . Badischen Land¬
wehr -Regiment- Nr . 111 der Vice.F :ldwebel Dufnrr zum
S ' condclirutenant dcr Reserve des 4 Badischen Jvfanlerie -
R . gimrnts Prinz WühOm Nr. 112 befördert. Vom 2.
Biuaiüon ( KurlSiuhe ) 3 . Badischen Landwehr - Regiment-
N >. 111 wird dem Premierlicutenant von der Landwehr -

Jftsaiileiie Heil ni d dem Sccondclieutevant von der Land -

wihr- Jnfanlene Glaser der Abschied bewilligt. Vom 4.

2. Hhne Aamilir.
B »n Hecior Malst .

Teuisch vsn Mary M « chall .

(Fo. tsitzonz aa » dem Hupiblelt Nr . 299 .)

, Nan ja, oder so wachen Sie sich doch nicht oor Aui ;ß krank ; ver -

wnvdet ist Jzr Mann worden , da» ist « llerkiliz » wahr , aber er ist

ja nicht gestorben. L » tSante übrigen » sein , daß er zrw Krüppel

würbe . Für brn Lugenbl ck b- findet er sich im K ankeuhanse . Ich

bin dort >,w Bettnachbar gemrsin , vud da ich j . tzt nach Hanse ging ,

ho er mich gebiten , Ihnen die Sache im Vorbeigehen z« erzählen .

Ich kann wich nicht anshalUn -, denn ich habe uoch drei Meilen

Weges zu wachen und e» uicd bald Nacht ."

Miuter Lariierin wünschte aber Genauere » zu höreu und bat da¬

her den Ungltck - baten . zum Abendbrod za bleiben , — die Wege seien

grundlo », in den umliegenden Mildern fällten sich Wölf « gezeigt haben ,
er könne seinen Weg ja am nächsten Morgen sarisetzen .

Nun nahm der Mann aus der Bank am Herde Platz und erzählte

un », während er aß , der Unfall sei dadurch herbeigesührt worden , daß
ein heruntnststtzende » Gerüst « arberin halb zerschmettert habe, baß

der Baumtternehwer sich aber weigere , dem Verletzten irgendwelche

Entschädigung zu zahlen , du diesem uachgewiesen Warden sei , daß er

an der Ung .ückrstälte nicht» zu thuu und mithin keinen Grand ge-

h- dt habe, sich dort aufzahalten .

. Er hat kein Glück, der arme Barberin, " fuhr der Erzähler fart ,

. kein Glück ; e» gibt freilich SchlaokSpfe , welche die» Ereiguiß benutzt

hoben würden , sich Renten sichern zu lassen , aber Ihr Mann wird

nrchl » bekommen."

Und während er seine unter ihrem Ueberzuge van hart gewardeue «

Schmutze steif stehenden Beinkleider trackaete, wiederhalte er mit dem

An » druck ansrichtigen Bedauern » die W »rte : »Lein Glück l kein Glück l"

Wa » ihn selbst bet af , so hittte er sich in der Aulfichl auf ei :-e ein -
trägliche Rente « ahriLrinlich gern zum Krüppel wache» l - ssen .

. Ich habe ihm trotz d- ffe» gerathen, " s, schloß er setnea Belicht ,
. eine« Prazeß gegen den Un «eruehmrr an ;astreagen ."

. Einen Prozeß ! Da » kostet viel Geld ."

. Jawohl , ober wenn wa « ihn gewinnt !"
Am liebsten hätte Mutter Barberin sich sogleich auf brn D -g nach

Pari » zu ihrem Manne gemacht ; aber die weile und kostipi Ug- Reise
dahin war etwa » so Entsetzliche», daß wir am nächsten Morgen in '»
Dorf hiunntcrgingkn , um diese Angelegenheit zaoor mit dem Pfarrer
zu beratheu . Letzterer wollte Mutter « arherm nicht reisen lassen ,
ehe sie wisse, ob st- ihrem Manne »ach nützlich sein könne, und
schrieb deßwege« an den Prediger de» Krankenhaus«», in welchem
Barberin »erpfiegt wurde . Nach einigen Tagen traf eine A -iwort
de» Inhalt » ei» , daß Mover Barberin nicht nach Pari » iommkn ,
sondern ihrem Manne eine gewisse Summe Geld«» schicken solle , « eil
dieser beabsichtige, einen Prozeß gegen den Unternehmer avzastrengen ,
in dessen Dienst er a-rnnglückt sei.

Tage , Wachen »ergingen ; von Zeit zn Zeit kamen Briefe , io denen
immer neue Geldsendungen verlangt wurden , bi» varb -rin in dem
letzten, dem dririgendst-n von allen , anordueie , daß die Kuh verkauft
werden müffe , fall - kein Geld mehr »arhoaden sei , um die erforder¬
liche Summe zu beschaffen.

Nar wer unter den Bauern auf dem Lande gelebt hat , kann »er¬
stehen, wie viel Kummer und Schmerz in den drei Warten liegt : Die
Kuh verkaufen .

Dem Naturforscher ist die Kuh zwar uur ein wiederkäneude » , dem
Spaziergänger eia Thier , da» sich landschaftlich hübsch au- nimmr .
wenn e» da» ihar feuchte schwarze Maul an» dem Grase emparstreckt ;
der Städter betrachtet sie all «ine Quelle de» Milchkaffee und Rahm¬
käse ; dem Bauern ab-r st seine Kuh mehr und Bessere » . Eta Kind

vermag da» intelligente Thier , dessen moralische Eigenschaften sich in

d msetden G aee ' » «wickeln , iu dem man sie durch Erziehung a- »-
bildet v-rm ' tr lst d' sirn Halver » o «- e eine» um dir Häcner geworfenen
Siranxe « an ten gratb - ccavsene » W - g-n enllang zu führen , wo die
Weier N -wa - bem g HS: > : Sei der Bmer » och so arm , seine
Fa -wlt - noch so zaslrttch , er weiß , o,h er keinen Hunger z» leiden
braucht , so lange er s- ne K d noch im Sale ftrhen hat , die ja die
ganz « F imilie Mit Milch u » o B -tter versorgt , von der Jung und
Alt , G oe u>d Kl >n l den .

^
Auch Mutier Ba den » und ich lebte» so vollständig « an unserer

j gute » Rouss ve . daß ich d » dahm kaum lemal» Fletsch g-geffra hatte.
Se war nn » sowokl eine gute Er » ahrenu ol» eine Gefahr » » ,
eine Fern idi » , w»c liebk » ten si - , lpiachen mit ihr und sic verstand
un » , woh erd sie » - » 'heeisilt - durch den Autdiuck ihrer großen
sonf -a S .h 'gen Aagea s>hr wohl deliilich zu nach, » wußle . wa » sie
wallt - und sü»tte . — W >r » acen einander von Hirz » zu .etho» .

T » tz alledem wußle » wir UN« van chr trennen. Denn Barberin '»

For »rrungen konnte» nnr emch den . Beikaus der Kuh" brsriedigt
werden .

E n « iebhäntler kam in '» Hand, vnlelsotte Ro ff tte ganz g- nou .
betalletr sie lange und swü rette dabei unzutoei -en mn dem Kcpsr .
Dar . » wiedriholte er wähl hunkcitirol , fi - g salle ihm gar nicht , e»
sei eine Kuh armer L nie , r>e er niwr wiener » cilaiseu läane — sie
habe ja nicht e nmal s» »i - l Milch , daß stch Butler au» derselben be¬
reiten lasse . SLl " blich sagte er oder doch er woll - sie nehmen , wenn
auch nur au » iSesavi îeil lüe rie d>ao - Muter Barberni .

Die arme R », ff ue war nicht » a » dem Stolle zu briage» und si tz
au zu brülle . , » l » melke sie, worum e» stch handle.

, G »' nach h nie » N d jai « sie h - r « i» ,
" wa ' dte sich der Kau 'Maun

zn Mw , mab r «r nur tie Putsche geb , die er am ke « Hai » hängen
hatte -

, O » nicht d ' ch " bat Mauer va b-kia. » ihm die Kuh beim Halfter
nn » reoetr ihr s eunoiich zu.



Patronage der deutschen ReichSregierung erfreuende Aktien¬

gesellschaft durchgeführt würde .

tl Leipzig . 17 . Dez . (Aus der Rechtsprechung des
Reichsgericht » . ) Da « Gesetz über Haftbarkeit der Eisen¬
bahnen ist bekanntlich nach der Praxi » des ehemaligen ReichS -

ObtrhandelsgerichtS auch anwendbar auf die Pferdebahnen . Nun
können sich die Eisenbahnen nur mit höherer Gewalt und

eigenem Verschulden de» Verletzten entschuldigen . Ein Kind
war beim Spielen vor den in rascher Bewegung befiadlichen
Pferdebahn -Wagen gesprungen , und der Kutscher war trotz
aller Bemühungen nicht im Stande seine Pferde anzuhalten ,
so daß da » Kind überfahren und schwer verletzt wurde . Dir
Klage auf Ersatz der Aurkosten ist abgewiesen worden , weil
in jenen Umständen der EntschuldigungSgrund der höheren
Gewalt zu finden sei .

Dir Rechtsprechung de» ReichS -OberhandelSgericht » ist in

zwei weiteren Streitfragen de» gedachten Gesetze» adoptirt
worden , daß nämlich da » Ausladen von Gütern au » einem

stillestehenden Eisenbahn -Wagen nicht zum Betriebe der Eisen¬
bahn gehöre , also die Eisenbahn nicht für die dabei vorge¬
kommenen Unfälle haftbar sei. Ferner wurde vom Reichs¬
gerichte angenommen , daß die Bemessung der Entschädigung
für den Fall der verminderten Arbeitsfähigkeit de» Verletzten
nach freiem , richterlichem Ermessen zu bestimmen fei.

-f Straßburg , 18 . Dez . Am Schluffe der gestrigen Abend -

tofel , an wttcher die meisten Mitglieder des LandeSauSschuffe »
theilnahmen , hielt der Statthalter Feldmarschall v . Manteuffel
eine Ansprache . Er hieß die Mitglieder de» LandeSauSschuffe » ,
welche seiner Einladung gefolgt , herzlich willkommen und
sagte : ES sei ferne von ihm , diejenigen richten zu wollen ,
welche Elsaß - Lzthringrn den Rücken wendeten , ihre Kinder
nicht auf dem Boden der Heimath erzögen und sich fernhielten
von den Berathungen der Kreistage , Bezirkstage und des
LandeSauSschuffe ». lieber die Emigration habe die Geschichte
ihr Urtheil gesprochen . Frankreich habe davon keinen Nutzen
gehabt . Er hoffe , diejenigen würden bald wieder gewonnen
werden , die sich jetzt Elsaß -Lothringen entzögen . Er bitte
dir Anwesenden , den Ausdruck seiner warmen Anerkennung
für ihren elsaß - lothringischen Patriotismus , den dieselben durch
ihr Hiersein bethätigten , freundlich aufzunehmen . Er wolle
nur noch mit voller Offenheit über die persönliche Auffassung
seines Verhältnisse » zu Elsaß Lothringen sprechen . Anläß¬
lich de» Todes seiner Gemahlin sei ihm aus allen Theilen
des Landes große Theilnahme erwiesen , die ihm unendlich
wohigethan habe . In den letzten Wochen habe er schwere
innere Kämpfe bestanden . Die Sehnsucht , sich in seinem Alter
zurückzuzichen und das Grab seiner Gattin zu pflegen , sei
immer mächtiger geworden . Aber im Beginne seiner über¬
nommenen Aufgabe freiwillig vom Platze zu scheiden, ent¬
spreche weder seiner Vergangenheit , noch wäre eS im Geiste
seiner entschlafenen Gattin . Er wolle mit Gottes Hilfe
Herr werden seiner Gefühle ; er wolle wie die Dogen Vene¬
dig » sich mit dem Meere vermählen , werben um Elsaß -
Lothringen , seine volle Selbständigkeit in Gesetzgebung und
Verfassung des Reiches erstreben .

Elsaß - Lothringen sei nicht occupirt und nicht anncctirt ,
sondern nach dem aufgedrungenen Kriege revindicirt . Elsaß -

Lothringen vor 1000 Jahren dem deutschen Reich gewonnen ,
sei , als das deutsche Reich von seiner Weltstellung herabge¬
funken . an Frankreich verloren gegangen . Jetzt » wo das

deutsche Reich wiedererstanden » sei rS dem deutschen Reiche
wieder zugesprochen worden . Er sehe darin rin glückliches

' Omen für Deutschland » Zukunft . Daß die Wiederver¬

einigung im Verfolge großer Feldschlachten geschehen , bringe
der Gang der Weltgeschichte mit sich. Seine alten deutschen
Landesrechte habe Elsaß Lothringen niemal » verwirkt . Es sei
nicht freiwillig zu F ankreich getreten . Die Schwäche des Reiche »
bade das herbeigefühct . Gleichberechtigt mit allen anderen Reichs -
lärdcrn habe es seinen Platz wieder einzmrehmcn . Allen
Staaten würde bei Machtveränderungen nicht nur in ma -
ternller Beziehung , sondern namentlich in ihrem Gefühls¬
leben Schweres auferlegt . Elsaß - Lothringen befinde sich in
einer solchen UrbrrgangSperiode . Wir wollen ehrlich und

offen zusammenhalten , da » Schwere gegenseitig tragen helfen

»Komm, mein Lhierchen, komm, komm l" woraus Ravfftlic willig
gehorchte .

» us der Straße aagelongt , band der Kaufmann st - hinten an sei .
vem Wagen fest, so daß fie dem Pferde wohl folgen maßte , aber wir
hörten da» arme Thier noch lange, nachdem wir in '» Hai « zurück -

gegangen waren , kläglich brüllen .
Nan gab e» weder Milch noch Batter wehr , sondern Morgen » ein

Stück trockener Bcod, Abend» Kartoffeln mit Salz .
(Fortsetzung folgt.)

vermischte Nachrichte « .
-s-s- Wien . 17 . Dez . FrSuleia vianchi hat gestern in Thoma »

. Hamlet" die Ophelia gesungen , für Wien in dieser Rolle neu. Die
Gkst -lt der Ophelia liegt dem Wesen der Künstlerin nicht bequem und
musikalisch bieten die ersten Akte ihr wenig Gelegenheit, gesanglich zu
glänze«. Aber der letzte Akt, die unübertreffliche Technik , mit welcher
sie der theilweise säst »«möglich scheinenden Kolaratarea Meister wurde,
entschied die Schlacht. Da » «dermal» überfüllte Haa » — auch der
Kaiser » a : anwesend — spendete frenetischen Beifall . — Die »Deut¬
sch. Z q." !»gt über diese L tstung der Frl . Biaacht : Al» echte Künstlerin
hatte st : st » dieser Roll «, trotzdem dieselbe ihrem naiven Naturell
nicht tesoakk! « znzusagea scheint , mit ougerischrinlicher Liebe ange¬
nommen. Ihre Auslassung zeigte sich den besten Borbildern der Rolle
ebenbürtig. Selbst »« fNadlich feierte st- einen wahren Triumph « äh-
renb und nach der großen Sc ie de» oierten Akte» , worin fie die
glänzenden Koloraturen de « g - istreichen scanzSfischen Komponisten mit
ftaunenämerther Virtuost -Stot aa ? führt .

Am 22. wird Frt . B ' an -chi >a^ H- i Operntheater in einer Bor -
stevung zum Borlh -il de « Pe , stonr» it -ttt » dieser Bühne Mitwirken
, l« Marie in . Karmülk -r Per « " und al« Ophelia in der
Schluß 'cene der Oper . Hunl -i " . Za Anfang de» neuen Jahre » wird
die Künstlerin in einer u - aen Pi .ne Birgiaie ia Biktor Maffet's
. Paul und Bligiuie " ausireien .

und durch weise? Maßhalten und richtige Erkenntniß der
Verhältnisse die UebergangSperiode selbst abkürzen , bis da »
erreicht ist. Ich rufe hell und laut : Elsaß - Lothringen lebe
hoch ! Der Toast wurde mit wachsender lauter Zustimmung
auf 'S beifälligste ausgenommen .

» . « Luche « , 18 . Dez . Ihre Maj . die Königin -Mutter
ist gestern Abend von Elbingeralp zum Winteraufenlhalt
hier angekommen . — Der königl . BezilkSgrrichtS -Rath
a . D . I . B . SenSburg , der in letzter Zeit mehrmals
in fränkischen Wahlkreisen als Reichstags « und Landtags -
Kandidat der Volkspartei aufgestellt war . ist gestern da -
hier plötzlich im 52 . Lebensjahre gestorben . — D >e „ Südd .
Post " ist durch Kauf in den Besitz de» bisherigen Rcdak -
teurs de» „ Nürnberger Anzeigers " , Hrn . Kail Himwclein ,
übergegangen , welcher dieselbe vom 1 . Januar 1880 an unter
einem veränderten Format und mit einem wöchentlich ein¬
mal erscheinenden Unterhaltung » blatte als „ Münchner Beobach¬
ter " herauSgrbe « wird . Die erste Prvbenummer wird am
Samstag den 20 . d. M . »uSgegeben werden . — Gegen den

flüchtig gewordenen Redakteur des ultramontanen „ Fränk .
VolkSblatteS " in Würzburg » Neger , ist vom Schwurgerichts -
Hof , vor welchem er sich zu verantworten halte , ein Hast » -
befehl erlaffen worden . — Im nächsten Frühjahre finvet in

Würzburg eine Generalversammlung des Deutschen Pomo -
logen -VereineS statt . — Der oberpfälzische Landrath hat
gleich wie im vorigen Jahre die Aufbesserung der Schul¬
lehrer - Gehalte mit 15 gegen 10 Stimmen abgelehnt . —
Aus Wolnzach wird dem „ Freifinger Tagblatt " geschrieben :
Vergangene Woche sollen fünf Kinder , die von einem Filial -
dorfe zur Schule mußten , in der Gegend von Wolfersdorf
erfroren sein, ebenso zwei in Scheyern , die buchstäblich ver¬
schneit aufgefunden wurden und mehrere Fuß tief aus den
Schneewehen als Leichen geschaufelt werden mußten . —

Zur Hinrichtung Holleber
' s berichtet die „ WürzburgerPrefie " :

Während der Becurlheike sich früher über seine etwaige Begnad»,

gong wegwerfend geäußert baden soll , »ras ihn dach die Verkündigung
de» beftäiiglen TodeSnrtheil» unvorbereitet unb machte demzufolge
einen niederschmetternden Eindruck aus ihn . Nachdem er sich einiger,
maßen erholt Ha ie, weinte er und bat um die gesetzliche Gnadenfrist
»au 24 Sionden . S iidem wirb er von zwei Gendarmen fortwäh¬
rend bewacht , die alle vier Sionden abgelö- t werden. Er ist ungr .
fesselt und empfängt tröstlichen Zuspruch von zwei katholischen Geist-
lichen . Heute früh wurden seine Berwandte und Geschwister in Be-
gleiinng ein ^r GeißliSen auf seine Zelle gebracht. — Der Nachrich-
ter , Hr . Scheller « »» München , tras vorgestern Abend hier ein , befich.
tigte, unerkannt van dem Berurlheilten , dessen Körperbau . Heute
früh wurde im Hase de» k. Landgericht«- Gefängnisse» die Fallbeil -
Maschine von rem Nachrichier und dessen Gehilfen ausgestellt. — Sie
ist »us einem langen hölzernen Untergestell aufgerichtet und wurde
nicht von München hiergedracht, sandein werden deren Theile schon
lange hier an drei Orten ansbewahrt (außer München und Würzbarg
besitzt noch Zveibrückea eine solche). — Seit 1859 wurde hier kein
TodeSurihil mehr vollzogen. Die Hinrichtung Holleber's ist die 78 .,
welche Hr . Scheller vollzi ht ; 17 TodeSuribeUe hat derselbe noch mit
dem Schwerte autgesührt . — Der Leichnam de» Berartheiliea wirb
sofort nach der Hiorichiuog in « ie Anatami « überführt - jedoch solle»
dir Angehörigen Anspruch darauf erhoben haben.

Oesterreichische Monarchie .
22 Wir « , 17 . Dez . Dem Vernehmen nach wird die

Regierung die nächste paffende Gelegenheit ergreifen , in den
Delegationen die Erklärung abzugcben , daß fie in den okku «
Puten Ländern Nichts versäumt habe und versäumen werde ,
Alles vorzukehren , was die dauernde Sicherstellung der Inter «
essen Oesterreichs erheische, daß fie aber entschlossen sei, auch
in dieser Richtung sich gewissenhaft an den Berliner Ver¬
trag , die Grundlage nicht bloS des neuesten öffentlichen
Rechtes , sondern auch der Entente mit Deutschland , zu hal¬
ten und daß sie die Zeit , das staatsrechtliche Verhältniß
Bosnien » und der Herzegowina definitiv zu regeln und be¬
hufs dieser Regelung auch nur diplomatische Schritte zu
thun , noch nicht gekommen erachte .

Wie « . 18 . D : ;. Oesterreich wird bezüglich de» Appre »
turverkchrs autonom verfügen . Der Veredlungsverkehr wird
nicht plötzlich aufgehoben , sondern ein Uebergangsstadium
eingerichtet werden , die bestehenden Kontrolwaßregeln werden
verbessert und ein mäßiger Äppreturzoll wird eingeführt , der nur
für Fä bln und Bedrucken gelten soll . In den Grenzgegen «
den wird der VrredlungSverkehr in beschränktem Umfang auf¬
rechterhalten und man erwartet , daß Deutschland autonom
den Rohleinenverkchr in entgegenkommender Weise durch da »
Uebergangsstadium regelt .

f Wir » , l8 . Dez . Die Ansprache deS Präsidenten der
österreichischen Delegation , v . Schmerling , an den Kaiser
brachte die tiefste Ehrfurcht uud die treueste Ergebenheit für
denselben zum Ausdruck . Indem v . Schmerling die ehrfurcht¬
vollsten Glückwünsche der Delegation anläßlich des Jubel¬
festes im Frühjahr darbrachte , fuhr derselbe sodann fort :
Die Aufgabe der Delegation ist eine bedeutende , denn sie
soll die Anforderungen prüfen , die für die Vertretung Oester¬
reichs auf dem völkerrechtlichen Gebiete und für die Heeces -
macht zur Wahrung der Sicherheit und Integrität des Ruches
gestellt werden . Die Aufgabe der Delegation ist auch eine
schwierige , weil auch die finanziellen Hülfsquellen und die
Leistungsfähigkeit der Bürger in sorgfältige Erwägung zu
ziehen find . Ader diese Bedenken dürfen und werden die
Delegation nicht abhalten , mit aller Kraft an ihre Mission
zu gehen . Sie kann voraussetzen , daß auch die R gierung
bei ihren Vorlagen den Zeitverhältnisien in jeder Richtung
Rechnung getragen hat und daß dadurch die Uebereinstim -
mung ihrer Postulate mit den gerechten Erwartungen der
Delegation herbeigeführt wird . Mit dieser Hoffnung dür¬
fen wir einer gedeihlichen Lösung der schwebenden Fragen
entgegensetzen . Die Ansprache schloß mit der Bitte um die
Gnade und das Vertrauen Sr . Majestät .

f - Wie » , 18 . Dez . Auf die Ansprachen der Präsidenten
der Delegationen dankte der Kaiser für die Versicherungen
treuer Hingebung und bezeichnet « die Beziehungen zu allen

auswärtigen Mächten al » fortdauernd sehr freundschaftlich .
Er hoffe auf ungetrübte Erhaltung des Friedens . DaS
innige Einvernehmen mit de« Deutschen Kaiserreiche biete
eine verstärkte Bürgschaft , daß jene allgemeine Beruhigung
eintreten werde , welche der friedlichen Arbeit ihre volle Ent¬
faltung sichert . Wenn gleich die Nachwirkungen des Kriege »
in der Türkei noch nicht behoben seien , so dürfe man doch
erwarten , daß die konsequente Durchführung des Berliner
Vertrages auch dort vollen Frieden und bester e Zustände
bringen werde . Der Kaiser wies aus die Kulturaufgabe in
Bosnien und Herzegowina hin , auf die im vollsten Einver¬
nehmen mit dem Sultan erfolgte Besetzung de» Sandschak
Novibazar , den fortschreitenden Erfolg dieses Friedenswerke »,
die beträchtlichen Verminderungen de» Truppenstandes in
jenen Ländern und namhafte Herabsetzung der Okkupation «.
auSgaben . Schon dieses Jahr werde die Verwaltung Bos¬
niens und der Herzegowina auS den Mitteln dieser Länder
bestritten werden können . Die cingcbrachten Vorlagen trügen
der Finanzlage des Staates volle Rückficht .

Frankreich.
f Pari » , 18 . Dez . Kammer der Deputirten . Ein

Amendement Kellers auf Wiedereinstellung der Gehälter
der Erzbischöfe und Bischöfe wurde mit 257 gegen 226
Stimmen verworfen . Die Kammer hält alle Budgetziffern
aufrecht , indem fie alle vom Senat beschlossenen Abänderungen
ablehnt .

-s- Maas , 18 . Dez . 2700 Arbeiter von 5 Kohlengruben
bei Quaregnon haben die Arbeit niedergelegt .

Spante « .
-j- Madrid , 18 . Dez . Die Journale veröffentlichen eine

Erklärung von Deputirten und Senatoren der Minorität
über ihre Nichttheilnahme an den Sitzungen , in welcher fie
politische Gründe für ihr Auftreten in Abrede stellen .

Großbritannien .
London , 18 . Dez . Die heutigen indischen Depeschen

melden übereinstimmend , ein Entsatz Robert ' » sei vorerst
unthunlich , da die feindlichen Bergstämme massenhaft die
Wege versperrten , zu deren Freimachung starke Truppen¬
nachschübe erforderlich seien ; überdies sei das Transportwesen
ungenügend . Die Absperrung des Generals Roberts dürfte
somit geraume Zeit dauern . Die „ Times meldet aus
Kandahar vom 17 . : Bei Herat entstand ein Kampf zwischen
heratischen und kabulischen Truppen . 8 - tztcre nahmen Ejub
Khan gefangen , besetzten die Citadclle und ernannten einen
gemeinen Abenteurer Abdullah Khan Hassuan znm Platz¬
gouverneur .

Rußland .
St . Petersburg , 15 . Dez . In Nowgorod wurde vor

mehreren Tagen ein Ingenieur Namens Hartmann ver¬
haftet , der im Verdachte stehen soll , die Minenarbeiter ,
welche da » moskauer Attentat vorbereiteten , geleitet zu haben .
Hartmann soll identisch mit dem lange gesuchten Saschka
sein , der bekanntlich durch einen unterirdischen Gang in die
chersonsche Rentei eindrang und dieselbe um mehrere Millionen
erleichterte . Ob Hartmann nun wirklich Saschka und der
moskauer Minirer ist , bleibt abzuwarten , denn natürlich
fehlt e» augenblicklich nicht an unwahren Gerüchten . Als z. B .
der Kaiser am Freitag vor 8 Tagen nach ZarSkoje Selo
fuhr , da verbreitete sich in der Stadt das Gerücht , es sei
auf dem zarskojer Bahnhofe ein neuer Mordanfall auf ih r
verübt worden , später aber wurde die Geschichte als er¬
funden widerrufen . So soll ferner hier in Petersburg vor
Kurzem ein Herr Tschernifchew verhaftet worden sein , bei
dem man mehrere hundert Exemplare der neuesten Semla 1
Wola vorgefunden hat und welcher in nahen Beziehungen
zum Zentralkomito der Nihilisten , insbesondere zur Res <knon
der Semla i Wola stehen soll. Man ist mit ollen düsen
Gerüchten in einer sehr üblen Lage , neun Zehntel davon
find gewöhnlich aus der Luft gegriffen und dünn wieder er¬
weisen sich die am unglaublichsten klingenden als vollkommen
wahr . So war das Attentat in Moskau als Gciüchr schon
12 Stunden früher in Petersburg bekannt , bevor es die
Zeitungen erfuhren , und es schenkte ihm kein Mensch Glauben .

Wiener Blätter berichten über neue Attentate folgen -
deS : Als am 9 . d. der Generalgouverneur von Moskau »
Fürst Dolgorukow , auf einer Spazicrsah ' l beg- isien ,
in einem geschlossenen Wagen über die Oouchow '

sch : B ückr
fuhr , erscholl plötzlich eine Detonation , die vor , einer unter
den Rädern der Equipage zerplatzten Petarde hcrrühite . Der
Wagen blieb unbeschädigt , ein Splitter d :S Geschosses traf
aber den auf der Brücke gestandenen Bauer Tarossow derart ,
daß derselbe zusammenstürzte und in ein Spital geschafft
werden mußte . Als man hierauf die Grelle , auf der die
Explosion stattfand , untersuchte , fand man in der Brücke
eine ganze Dynamitladung , die mit » er zerplatzten Patrone
in Verbindung war . — Einen weit unglücklicheren Ausgang
nahm ein Petersburger Attentat , welches am 10 . d. M .
stattsand , von dem man jedoch nicht m iß , g -qen wen es ge¬
richtet war . ES war Dynamit in die neue A cxander -B . ücke
gelegt worden , die Explosion fand aber erst palt als cur
Pferdewaggon die gefähiltche Stelle passi t hatte . In Folge
der Explosion wurde ei» Loch in nie B ücke geriff .-n und
die Pferdebahn - Schienen auf die Seile gewogen . Hiebei
wurden drei Passanten getroffen und g fäh l >ch verletzt . —
Wie der Petersburger Korrespondent der „ Drily News "
aus guter Quelle vernimmt , besteht die eini ge ullgmieinc
Maßregel , die bis jetzt in Folge der jüngsten Ereignisse var -
geschlagen worden , in der Bildung einer Polize .vetwroe in
jedem Dorfe . Waluj : w soll diese Maßregel cmpsoh .cn und
später ausgearbcitet haben .

Bnviscbe Wdrsnik
Korlöruhe , 19. De». Die Zahl der in kee Z -ir oom 1 . Nr>».

1878 bi» dahin 1879 »»» den B t itoämlern » ue ^ ft ' ll -en Jag » -
Pässe beläuft sich aus 5417 S ück . D » ei : T r - sitr eine« Jage -



p«ß « M . beträgt. soergibt fich hieran« rin r -x.-« r»g oo» 65,004 M .
— Am Borjahre betrug die Zahl der Jagdpässe S704 Stück und der
Daxertra , 68,448 M . « » find hiernach sür da» Jahr 1. Roorwber
1878Ä 287 Jagdpäffe weniger alt im oorhergegangeaen Jahre
«ulgestellt worden.

ch Heidrlberg . 18. De, . Mit den Saunnlangea sllr di« Nolh .
leidenden in Schlesien ist seit mehreren Lagen hier brgounen und
heute bereit» eia Betrag nach vrrilan »bgesandt worden.

/ X Mannheim , IS . Dez. Der außerordentlich harte Winter
und die mit dem Aasdöceo jeder Arbeit tm Arelen »erbundeue Per -
dirvstlostgkeit haben die Ansprüche die städtische Armenpstege bi« , a
dem äußersten Vrad gesteigert . Di « Roth und da» Elend der ans
ihrer Hände Arbeit angewiesenen Klassen erreichten eine Höhe , daß
Hilfe unumgänglich nöthig wurde ; da die Sladtbehörde sich stnangicll
außer Stand erklärte, den Aasorderungen za genügen , trat ein Ko -
« itd vo» Bürgern zirsammeu und leitete eine allgemeine HauSkollekte
eia . Da» Resultat an» derselben ist noch nicht genau bekannt , aber
man rechnet nach zuverlässigen Anhaltspunkten aus über 10,050 M .
Diese Gaben sollen hauptsächlich den sogenannten verschämten Armen
zu gut kommen , and wurden dementsprechend in den Neckar - vnd den
Schwetzinger Garten -Vierteln Volksküchen eröffnet , worin gegen nur
5 Pfennig « «ine kräftige Flrrschsnpp« mit Fleisch,asatz verabreicht wird.
Ja der ehemaligen Eisfabrik « erden Kohlen im halben zu 25 Pf -,
im ganzen Zentner , u 50 Pf . verabfolgt. Dadurch werden wohl di«
verschämt Bedürftigen vor Hunger und Kälte bewahrt werden. I »
den nächsten Tagen wird auch der Ausruf sür eine Ssmmlung , u
Gunsten der nothleidenden Oderschlestrr in der Presse erscheinen . Lin
Komitö hat sich bereit» gebildet und dasselbe rechnet ans große Be-
theiligang Seiten » der hiesigen Einwohnerschaft.

7s. Schwetzingen , 16. Dez . L. Heß von OfterSheiw, der
den Jchann Worss seiner Zeit derart mit einem Prügel auf den Kopf
schlag , daß der Tod nach einigen Tagea eintrat , wurde durch Wahr -
sprach de» Schwurgerichte« vom IS. d. M . für schuldig erklärt und
zu fünf Jahren Zuchthau» r.n» in die Kosten verurthtilt . — Gestern
Abend wurden wir durch Feuerlärm erschreckt. Es brannten zwei
zur Traun anri'scheri Brauerei gehörige, an der Straße gelegene Schup¬
pen, deren oberer Theil mir He « und Stroh angesüllt war , bi» auf
die Maaeri ' nieder. Der herrschenden Windstille sowie dem thaikräf¬
tigen Eingr - ifen der Feuerwehr ist e» zu verdanken , daß der Brand
keine weitere Ausd- H,v«g nahm. Leider »ernnglückte beim Abräumen
de» Gebälkes ein Arbeiter durch Audgleitea und Starz auf den Baden.

TairierbischosSheim , l6 . Dez . Heute früh 6 Uhr hatten
wir 2-. ° N . Kälte, der höchste Kältegrad, den wir seit zehn Jahren zu
v»rz- >chi .en hatten.

Sinsheim , 16. Dez. (L.) » anw bat sich da» Grab übe« einem
Verdi, «rten L hrer der hiesigen höheren Bürgerschule geschloffen , al« der
Tod ätzten Samstag deren Vorstand , Professor Karl Heid « l au»
ur se , er Mitte riß . Fast SV Jahre hatte er in unserer Et -dt gewirkt.
In s . in ' i HerzenSxüte war er li! ber>S « ürdrg gegen Jedermann und
gab '« der W keistreite und unangenehmen Dinge noch so viele , sein
besänftig- >>»c« vermittelnde« Wort legt « alle Disharmonie beiz selbst
herbe Emi -ktere wurden endlich v » n skioer Güte besiegt und fühlten
sich ihm hmzrzogen. So im kollegialen , so im gesellschaftlichen
Umgänge und s» vor allem in der Schule . Er hat pch in unse¬
rem Herzen ein Denkmal der Li- be und Archänglichkeit geschossen, da»
üder's Ärad h nou» dauern wird.

^ Osse « bucq , 18. Dez . B - i » n» find glücklicherweise di«
Fleischprerfe nun auk einem mößigea Glarde . Bon Mauchen , welche
die vnmößiz hohen Preis« ausrecht erhalrea « ollen , wird da» freilich
noch in t «c Weise » ersucht , daß sie Mastochsenslrisch oder
Prima Mo st o ch se » s loi s ch zn hohem Preise zum verkauf «
anzelzeu, ohne o iiznch >len , daß sie auch Kühe , Rinder oder Stiere

- schlachten . Da » Publikum wird sich aber dadurch nicht irre führen
lassen und « «cd R -nd- «per Kuhfletsch zu 35 —40 Pf . dem besagten
Mastochset st ifa, vorziehen.

^ D » na « esching « n, .17. Dez . Vor einigen Tagen haben
bie Wahlen d . c in Donaueschingen steaerPst chtî n Au»wärker und
staatsbürgerlichen Einwohner Kottgefuadea und wurden mit großer
Stimmenmehrheit die HH. H» fapo !hek - r KirSner . Postdirektor
Kling und Domänrnrolg Melde gewählt. Da » ganze uwlage-
Pstrchtigr Gesammtsteuerkopital iuträgt 10,311000 M . . wovon auf die
paalgbürgertrchi« Ewwshaer 6,245x000 M . nnd auf die Ausmärker
167,000 M kommen . Diese beiden repräsentiren demnach eia Steuer -
kapital von 6,412,000 M vier 62 P ozent , während ans die Ge-
meindebürner SÄUL,000 M. « Ser 38 Prozent de» Gesamwtsteoer-
kapital» fall»« . Unter Len 6,245.000 M - d- findet sich da» Stener -
kapttal der Stmiteshe -rschasi Fürstenberg mit 3,474,000 M . , sür
welche eine eigen - Kerlrelmig besteht , «» fallen somit aus die anderen
staatsbürgerlichen Siuwabner und auf die Auswärker 8,933,OM M -
Bet den detann en Fmanzverhältniffen der hiefigea Statt werden die
staa ' tdürqe tiü - n Einwohner und An»märker wohl von einer hohen
Umlage geeross a . Daß sie zu dem Gcmeinteaufwand beisteuern sollen,
äst gerechr , wert st« »ach von den Gemeindraoftalten Gebrauch machen;
zu erwarten ist aber auch , daß künftig, da bi« Gemeindebü'gec wesent-
stich erlkichi ^ l« werden , mehr geschehen wird , um dir Siodt in die
Stellung za bringen , in welcher sie sich nach den örtliche» Verhält¬
nisse » b staden sollte .

O Lörrach , 18. Dez. Die Konsumverein» - Metzgerei unsere »
Nachbarorte» Stetten verkauft seit zwei Tagen Kuhfi Och zu 45 Pf .
dt » Pfund . In der daraus bezügliche » öffentlichen Aaz -ige wird be¬
merkt : . Je nachdem diese erste Probe ao- fiillt und vom Publikum ge-
würtigt wird soll alsdann , wenn thnnlich, zn noch nieorigerem
Preise , b>r zum Eintritt allgemeiner normaler Fleischpreise, damit
sorigesahre« werden." W>r zweifeln richi, ' dag da« Vorgehen de«
« unsnmoerein» allgemeine Unle stntzung ht e fi .der und daß die Fleisch . /
de . kaust weiter fortgesetzt « erden . Wenn di - Fieischveiklrser sich coalifiren ^
und die Errichtung eines Mon - pol? in Frisch , d m unentbehrlichen
Lebeusmitiel, sür möglich gehalten « lro, so dle-bt dem P -bl ku -n nicht »
übrig , al» » on d -n Bauern and Lanorinhen dir kt zu kauf n ; be-
rett» schlachten die Bauern aus den DS fern große M . ss n V - d u >d ,
verkaufen e» sowohl aus dem Lande al» in den Stä le» , w . il si . da -
»ei viel besser « egkowme » , a » wenn fie dem Zi > ste , üän - l e ver-
k-oseu , sür den 80 di« K.O. sage hundert Proz - nr dabei ad oll u.

Qg Vom Bodensee , 18. Dez. Da » G . oßg. B z >» - a>: Kan-
paez Hai dieser Tage im Hinblick » ns die in neuer . r Z it hu fi ^- r
»oikommeode « Fälle » on E krankungr» an Dixd heriti« un : - , B , g -
nähme aas ß 327 R . Str .« .B . an » ß 85 Abs. L P Srr . G . B . t e Lur -

stelktwg ter Leichen der an einer ansteckenden Kinderkrankheitverstorbe¬
nen Kinder, sowie dir Begleitung -solcher Leichen durch Kinder für den
Umfmog der Stadt Konstanz bi» auf Weitere» verboten . — In der
Lanbwehr-Kaserne za Stockach wir» für bie daselbst garnisonireade
Mannschaft eine finnige Weihn^ t» Feier in diesem Jahre vorbereitet .
Der königl. Bezirkst,wmandenr , Hr . Obersilientenant v. Kemnitz
hat «ine Reihe wrrthooller und nützlicher Gegenstände zur Berloosnng
al» Lhriftgeschenk durch die Stammmannschaft bestimmt. Gleichzeitig
soll am Weihnachtsabende im Barnisonsgebäute ein großer Lhrist -
banm ausgestellt nnd festlich beleuchtet werden.

Karl » ruhr , 13. Dez. ( Großh . Hosthe « ter .) Repertoir
vom 21 . bi» mit 88 . Dezdr ) Sonntag , 81 . Dez . 24 . Barst , außer
Abonn , Zum Vortheil der P -nston- anstalt de» Großh . Hosthealer« :
»Lohrngrin." — Dienstag , 23. Dez. 25. Borst, anßer Abonn . Zom
ersten Mal : . Sneewittchen und die Zwerge" und . König Nußknacker. "
— Freitag , 26 . Dez . 26 Vorst, außer Abonn . : . Armin ." — Sonn¬
bag , 28. Dez . 144. Ab.- Vorp . : . Preciosa ."

Vermischte Nachrichte « .
— (Schutz der Absallrohre bei « Einfrieren .) Die

^Badische Gewerbezeitung" schreibt : Die anhaltend strenge Kälte die¬
se» Winter » hat hä»«liche Mißstände im Gesvige , an deren Bekäm¬
pfung wir im Süd «« nicht gewähnt find . Ans da» Einfrieren »er
Wafferleitungr - Rohr « find wir «orderrftct und wisse» dewselbea vor-
znbtugen , indem wir zeitig den Haupthahn im Keller absperren nnd
nur an einem Kellerbrunnen da» Wasser entnehmen. Auch find wir
gewohnt, die Küchenabfall- Rohrr , wenn dieselben außerhalb de » Hause»
angebracht find, zusriereu zu sehen , da» Schmutzwaffer wird dann in
Kübeln , »» dem Hanse sortgelragen n« b in die Gosse »der in die
Sanalöffnnog geschüttet . Erfahrungen , wie in diesem Winter , baß
auch die Abtrittsrohre zusriecen können , macht man bei nn» äußerst
selten ; e» gehören diese jedenfalls mit zu den miangrnehmften Folgen
der strengen Kälte. Man beobachtet die Erscheinung namentlich bei
engeren Röhren «Nb sofern Wasserspülung mit dem Ktoset verbunden
ist- Ist da» Rohr einmal zugesroreu , so nützt in der Regel E -vguß
von heißem Wasser nicht », da solche » den Eispfrops in dem Rohr nur
wenig schmelzen kann, indem da» heiße Wasser al» spezifisch leichtere »
oben bleibt. Ein ganz einsache» Mittel , den Pfropf , wenn er auch
noch so dick ist, .znw vollständigen Schmelzen zu brinzeo , besteht darin ,

s daß man einige Hände voll Kochsalz in da» Rehr hineinwirft , oder ,
! wenn man nicht unmittelbaren Zutritt zn dem senkrechten Lbfallrodr
f hat, daß man ekie gesättigte Kochsalzlösung eingießt, welche man rasch

durch Zusawmenrühren von Salz mit Wasser bereite ». F - ste « Solz
har die Eigenschaft, Ei» bi» zu einer Temperatur »on IS " R unter
Null zu schmelzen , indem fich dabei gesättigte Salzlösung bildet ; « en¬
det man letztere an, so schmilzt da» Ei» ebrnsall», dabei verdünnt fich
aber die Lösung « ad die Wirkung nimmt «llwälig ab, so daß bei einer
gewissen Temperatur unter Null uud einer gewiffen Konzentration
der Lösung ein weitere» Schmelzen nicht eintritt - Sieht an dem Eil -
pfropfen in dem Abfallrohre eine gemischte Schicht Salzlösung , so
childet fich an dem Ei » selbst eine »erdünntere Lösung , welche al»
leichtere in die Höhe steigt , so daß die ganze Salzlösung immer eine
gleichmäßige Mischung bildet und bi» zu Ei de auf da» Ei » rin¬
wirken kann. ,

Wenn wan bei Kloset » mit Wafferverschlvß spület, so wirb bei An¬
wendung einer über halb gesättigt«» Salzlösung (1 Salz aus 6 Wasser)
«in G -sriere» überhaupt nicht eintreien können , da dann die Rohr¬
wand immer mit Salzwaffer betuckl bleibt , da » zum Gefrieren eine
viel niedrigere Temperatur bedingte, al» ja im Jauern unserer Wohn-
hävser eintreten kann.

Auch die Küchmabfall- Rohre kann man dnrch Einschütten von Salz
oder Eingieße» oon Salzlösung »usihau n , wenn sie gefroren find,
nnd durch Nochgießen »on Salzwaffer , wenn oorh- r andere» kalte »
Wasser durchgefiossen ist, vor dem E .nsrierea schützen , mii Sicherheit
wenigsten», wenn fie innerhalb de» Hause » lausen.

Al» Salz sür dirse Zwecke » rwendet man mit Vartheil da » Vieh¬
salz , welches durch Zusatz von RSihrl rc . für den Genuß durch bie
Menschen unbrauchbar gemachr wuroe. Dasselbe koüet p o Zentnir
mit Sack 3 Mark. T , 1 Gewichidiheil Ssl , in 3 Th ' il« W - ssr
fich lölt , sa erhall man mii jener Menge 4 Zeniaer gesärrigie Löiung ;
man wird mtt jenem Ouaniom somit schon längere Z it reichen.

! Jetevsall » find die Unkosten unerheblich , b -sonder » wenn mau die
l ReP»ralurkofttn bei etwaigem Z - rplatzen der gefrorenen Röhren i»
! Vergleich zieht. —

Wo Pferdebahnen existiren , kann man bei Schneefall beobachten ,
wie durch Anwendung de» Salze » die Schien«» von E .» und Schurr
befreit werden. Uckr .

Nachschrift

f Berliu , 19. Dez. (Abgeordnetenhaus . Inter¬
pellation über den Nothstand in Oberschsefien.) Der F,nanz-
minister anerkennt das Steigen de» Nathstandes in den
letzten vier Wochen , welcher durch Mißernte und lieber-
schwemmungen hervorgerufen und noch durch den harten
Winter, durch Typhus und Wucher erschwert sei. Die Re¬
gierung werde nach Wiederaufnahme der Arbeiten dem Hause
detaillirte Vorschläge über die zu gewährende Unterstützung
durch eine Kreditforderung machen. Es solle und werde
Alles geschehen , um dem Nothstandc zu steuern. Am besten
geschehe dieses durch das Zusammenwirken des Staates mit
der Provinzialverwaltung und die nicht genug auzuerken -
nende Pcivatwohlthätigkeit. Soweit nicht Arbeit gegeben
werden könne , solle durch Darreichung von Ltbensmtttcln
geholfen werden. Die Plov -nzialverwaltul g habe ihr Mög¬
lichstes gethan . Die Aufgabe der Rcgirung sei , nicht dlos
dem Nothstande zu steuern , sondern auch der Wiederholung
desselben vorzubcugen , indem fie jene Gegenden dem allge-
meinen Veikchre näher bringe , die landwirtschaftlichen Zu-
slältdc verbessere und die Erwerbsthätigkeit hebe.

f Wien , 18 . Dez . Nachdem das Herrenhaus aus sei¬
nem B .schlufse in Betreff des Wehrgesetzcs einstimmig be¬
hackte, wm den in dm beiden Häusern Ausgleichskommissto«
ncn gewählt, welche morgen zusammentreten .

7 Wien , 18 . Dez. Die „Polit. Korresp ." meldet aus
Bukarest : Der neu ernannte italienische Gesandte am

rumänischen Hofe ist am 6. d . hier eingetroffen und wird
heute seine Kreditive überreichen .

i Wien, 19 . Dez . Die Ausgleichskonferenz beschloß mit
allen gegen eine Stimme den § 2 des Wehrgesetzes zur
Annahme vorzuschlagen . Das Präsidium führte Schmerling .

f Paris , 18. Dez . Die Deputirtmkammer hat dm An¬
trag Perin 'S betr. die Ernennung einer UntersuchungSlom -
Mission übcr das Disziplinär- und Slrafsystem in Neu -
kaledonien angenommen.

Briefkasten.
i Notiz , wie Sie sehen , btnützl ; wir find sür alle an» ben »er«

schievenen Landeßthkilen kommenden Miltheiluns - n dankbar , die un »
über die FOistpreise ans dem Lande und besonder » über die Preise ,
welche den Landwiuhen gezahlt » erden , unterrichten ; wir veröffent¬
lichen auch gerne die Namen derjenigen Metzger , welche Fleisch z»
Preisen . welche den niederen Viehpreisen ealsprccheu, aolschlachten.
So » st Sft un» al !» »ine Nachricht geben können , schreiben Sie nn »
gefälligst eine Postkarte und Sie können daraus rechnen , daß wir die
Nachricht svsori znm Abdruck bringen.

x. MitlheHung angenehm ; wir verwandten fie, obwohl Ihre Wünsch«
klarer ousgrdriickl sein müßten . Die eine Stelle , welche tin ungün¬
stige» Unheil , nach subjektivem Ermessen , enthielt , konnten wir nnr
« bj -klioi « wiedergeben.

Für die Nothleidenden in Oberschlesie « ist weiter
Sei un» einaeaanaen von : R . F . 10 M , E W. 5 M , K . G . Wiltwe
2 M . . G . L.- N . vr . H . 10 M . , Fron L . S . 10 M . , Ertrag einer
Sammlung «»ter den Beamten nnd Angestellten der Zuckerfabrik
Waghänsel 72 M , Rehmann in Langenbrücken 10 M , H. A. Ver¬
walter Wilken» 10 M . , Reichardt Wittwe 10 M . , Ungenannt 10 M -,
Ungenannt 10 M . Fräulein Jolly 10 M -, A . F . 5 M , E . « . 3 M . ;
zusammen 786 M

Z ir Empfangnahme weiterer Geldbeträge find wir gern bereit.
Karlsruhe , IS. Dezember 187S.

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Rotterdam , 16. Dez. Der Dampfer „Maas " ter Nieder¬
ländisch- Amerikanischen Dampfschifffahrt» . Gesellschaft ist in New -
Virk »«gekommen.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom IS . Dez, die übrigen vom 18. Dez.)

Ziaatopapiere.
Deutsch!. 4o/„ Reichs -Anleihe
Preußen4 >/, "/„ Oblig. Thlr .

. 4 °/
'

Lonsol. M.
Badens«/, . st-

'
, 4° , . fl.
. 4° ,, . M.
. 8' /. °/. . «.1842fi.

Ben-ern 4 ' /// , Obligat, fl.
' ' L-
, 4»/, , M.

Württembergs " «MÜgat . fl.
. 4 ' ,, «,. . st.
. 4--/, . M.

Nassau 4"/, Obligat . fl .
Gr . Hessen 4°/^ Obligat , il

S8

97^

101-/.
97' /.
37' -»
S6» ,

97 - /,
S7»/,

100' ,.
101',,

98 -,.

SS

Hesterr . Kokdrent « 70
Hefierr . Aitöerrenle 60 ' /,
Kellerr . ^ apierrent « 59 ' ,.
Nngarische Kokdrenle 82»,,
Luxem- 4°/,Obl . i.Fr .iiL8kr. SS' ,,

bürg 4°,» „ i.Thl.ä105kr. —
Rußland 5°/j>Oblig. v . 1870

^ a 12.
„ 5»,, b «. von 1871

Schweden4' /, °/„ do. i. Thlr . 100 ' /,
Schweiz4' /z °,iBernStt »«bl. 101 ' /,
Il . -Amertka 6»/, Aond «

188Sr vo» 186S —
3 »/„ Spanische 13' /»
Bolle französ . Rente —
4' , »/, Karl»ruher —

87 ' ,,
86 ' /.

Asttie» n«b xrtoritäten .
Ateich»»«» L
Badische Bank
Z>e»tsche « erek»»<« »
varMfitdter Aemst
desterr . Nation«k»«e>
dekerr. KredU-Attie»
»stetnkse- , KreoilSan»
deutsche HffestleuSaut

4 '/, ' /, Psalz.MaxbahnSOOfl.

154' ,,
106' ,.

148' ,
785
847
107

136' ,,
128

S7 -,.
835' ,.

126.25HkordW»« . .A., :
b°i,« nd̂ .« isnb. AEmLOOsi. 124- ,

Böhm. Westd^A « 0 fh 175, '

5' /, « lisab .-» ..« tt.HlO si.
Oalhkot
d«,MSHr.GreVb- .Prfl .S .
5°,^ stöhm2« eA,Pr .i.Silb.
5»/.« isL « .> sir.i.e . 1.Ew
5' ,, dt». . L.Em
»»,. d» .st«« rft . 1873 ,

», . (Neanurrkr-Ried)

137
153«,,
SW' ,.

6« ' ,,
88 ',,
88»,.

82
81 ' ,,

S-j'.Daaan-Drau
S°/° Aranz-Aosef-Nrlm:..
5»/, Kronpr. Rudolf-Prior.

», « - 1867M
S»/4k,upr.R»d..Pr.v. 1868

5°/. Vorarlberger
5'/«Un,ar.Ostb^Pri,r.i.S .
5->,,Ungar.Rirb»stb.Pri»r.
S°/,Ungar.Galiz .
5°/oUngar. Lis^Aal.
b°,,östr.eüb-8«mb.Pr.i.Fr.
S°,,öftr . e »d4, « ^ Pr.
5^ fterr.Sta»t«b..Pr.
S»/Asterr.b «aatrb.-Pr.
b»,Mien.-Pottendorf -Pr.
S»,^ t« ,r«.Pr, lle. 0, v a vz
5°,, Rheinische Hhpochrkeu-

bank-Pfandbriese Thlr
4'/, °/.
6«,. tzacific Central
6°,. Südl . Pac. Missouri
5»,. Gotthardbahn

64
82 .56

76 ' /.
75 ' /.
83 », ,
79' .
74 ' „

64
78 ' ,
68 ',.
» i ' /a
88 »,,
SO»,.

103
73
82

48 °,.

100» ,
107 ' ,,

SS», .
88

Ankestenotoose n»d Hkrtmienaukeihe.

Wechselkurse, - old »ud Stlster.
M . S55 61
. 16. 11- 15
. LOLS 30
. 16.67- 68
. 4.17 - 20

Staatsbahr -,

-Z»» do» l Hsfd.St . 3 '/. 29.3S Ducatm . .
Kart » Iv « Arc ». 3 -,. 89.70 LV -Krauco -Kt.
Wieu lOO lr. öftr -W - 4/ , 173 80 ! Engl. Sovereigns
Diskonto . l.S . 4 l Russische Imperial
Holland . 10- fl. - Sr . Mk. - .— i Dollars in Gold

Tendenz r günstigst .
Merkiner WSrle . IS. De, . Kredttaktien 496.50, _ _ .467 .— , Lombardm , Disc. Eommandft 188.21 , Reichsbark

— . Tendenz : günstigst .
Wiener Mörse , lg . Diz . treditaktirn 285.40, Lombarde:- —. —

Anglobank 131.80, Rapolronl » or S.3I . Tmdmz : sestrft.
« c - Wettere Kanrekona ^ rlchte» tu der Aeikage Seit .- II

VeranrworUicher Redakteur :
Heinrich G « l l in Karlsruhe.

Grotzherzogl . Hoftheater.
Sonntag , 21 . Dez. 24. Vorstellung außer Abonne-ment : Zum Vortheil der Pension -anstatt des Großh Hof.

theaters : Lohengrm , große romantische Oper in 3 Aken
von Richard Wagner. Anfang 6 Uhr.

'



, 4. Todesünzcige.
I d " 4. Grötziugen .

^
^ SchmerzersM machen ^

« wir Freunden und Brkann- i
^ tea die ttaurige MittheUuug, ^

daß es Gott dm Allmacht!- ,
gen gefallen hat , unsem lir -
den und uuvergeßlicheu Gat - ,

j>teu, Vater , Bruder , Schwie -

^gervater und Schwager ,
Maschinenfabrikant

^ Karl Fried . Fießler
l heute Mittag 1 Uhr nach lau - «
' gerem Leiden im Alter von ,
i56V » Jahren in ein beffereS '

s Jenseits abzurufen. «
Grötziugen, 18 . Dez . 1879 . ^
Im Namen der Hinter - »

blirbenen : ^
Dir iiestrasernde Gattin .
Die Beerdigung findet Sam - ,»

Sag den 20 . d . M . , Nach- «
^mittag - 2 Uhr, statt. Ä

^ Dies statt besonderer Ein - «
laduug .

2 '̂ 71«
Kaiserlich Deutsche Post .

tt .imbufZ - ^ mei 'ikLvlsM Pru ;kvlt
'
!i !irt - ^ ctlvn - 6e86 ! l8edaft .

L6-4. IS .

(307)
Direkte PoK - Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg » New - Bork .
Hüvre «« laufend .

24 vsrembsr . Ga . vl «. 7 . llwnuar . Hvrcker 21 . Ownuar.
L.v » 8li »z 31 . Verember . HVtvi » « »» 14 . Oullnur . 28 llanuar .

von Hamburg jede « Mittwach , von HLvre jede « S » u « abe « d .

Hamburg, WestindienMexico ,
HLvre anlaufeud , « ach verschiede «» « Hafe» WeftiudieuS, Mexico'- ««d der Westküste

S « rn >c1 » 7. llanuar . 21 . Osnusr . Uorvssti » 7. b'ebruür
von Hamburg am 7. « « d LI . jeden MsuatS . Me Dampfer vom 7 . ollem haben Anschluß

iw S t Thoma « , via Haoona , nach Ver » Seur » Vaiuple « «uv I' rvgre ««
Nähere

' ^ - . . . . - - - --- - -< -

^ UIKTI8k
Adwiralirä,strotze No 33/34 ( Tel-aramm - Abeeffe : « « IS» « . Homburg ) , !!

sowie die General , Aa-nien in Monndeiw : Walther H von Reckst — Rabus >d Tlsll — Mich. Witschittg — U
Gebe . Birleskld — Gmidlach L Vaccuklau ; f- roer (! . Schwarzmauii i» K e v l >, » d S r r - ß b urg . !

H . Seumttr ck Not»» in IL>» «' t »e>»»»« , Hirschkra ^e 24 . _ _ N
llr » - " -er - r»-7- -e ^

Thom , « , via Havana , nach « er » vr «»« » » e»» »p»r» «uv a-r» gre »v
Here Auskunft wegen Fracht und Paffagr ertheil » der Veneral-Bevollmachtigrr

, » . Ml iNIÜÄf '8 » »eljsZ. ! >> Lktmdnrs .

Todesanzeige.
P .446 . Pforzheim . Unser

lieber Sohn , Bruder, Schwa¬
ger und Neffe

Emil Roller
ist am Samstag den 13 . d. M . tn
Genf an einer Lungenentzündung
im Alter von 24 Jahren gestorben ,
wovon wir hiermit Freunde und
Bekannte tiefbetrübt in Kenntniß
fitzen .

Pforzheim, den 18 . Dezbr. 1879 .
Im Namen der Hinterbliebenen,

die Mutter :
Marie Roller , Wittwe.

P445 1 . Nr. 4402 . Heidrlbrrg .
Erledigte Beiaeordnetcrr-

St -lle.
Ja Folge de- freiwillige« Rücktritt » de«

Beigeordnete « (Bürgermeister«) hiesiger
Stabt ist desse « Stelle « it einer Besoldung
vsa 8500 - 5000 »l-dald wieder zu de -
setzen oud er felgt di« Besetzang «ach § S2
« st . der Wahlordvung vom 16. November
1874 in der Art, daß der BllrgeranSschvß
eine förmliche Wahl vorntmmt vnd d!e
Besoldung definitiv festsetzt; im Uebrigen
richten sich die Aastellm>g«bedtnguogeunoch
d n Bestimmungen der badischen Städ ' e-
areuung.

Bewerber uw dies« Stelle , inlbesondere
wissenschaftlich gebildete , im Berwal -
tungasachr erfahren « und er «
Probte , Persönlichkeiten werden eioge-
t«d:n , ihre Anmeldnoge« mit Brreichnnng
ihrer seitherigen Thötigkeit und ihrer An-
svrüche di« zum 6. Januar 1880 bei «ater-
ze chari- r Behörde etuzureichea .

Heidil-erg, de» 17 . Dezember 1879 .
Der Stabtrath .
« i l - b e l.

Webel .

^ LIULzs LQoUsr ^
H tlir WeikllLvktell !
'H P437 2. Berzeichaißeiner Au».
^ wähl (» '. 10,000 Vde ) au« nnferem ^
H über 3tX) .VM Bde. umsaffenden anti- H
H q rorr ch'n Bücher Lager »st soeben er - ^
^ schienen vu » g 'ati» zu haben. ^
H 4 SIsIekslä 'ki Hosbochhaoblnng . H

k 436 S . L -rrisruIrs .
Liliiüe ( vnvvl ^Uivlls - l .tzxiell !

lü LLuüö . Nit
Uüücr- , ^ t!us - uoä Lurteuvork. 2.

.Luü-ij« . 1871 . In reieb voraiertom
hliniianü u tust neu . 8tLtt N . ISS
»Un i»« r »I . SS

r 8 üer
Onxovvart unä Vergangenlieit . 19
ItLiiüe . 4. chuüsgs. 1862 . ln 19
reieli voraisrteu llaldtruordünüsu .
Ledöu «rbulten . Statt > . 12S / ür
i > irr »st 418

LrvclLt » » « »' V« rrver »er1Io» 8-
15 Lü«. 9. A.UÜ . 1849,50 ,

xedunüso , gut srluüteu . 8t»tt M. IIS
tlNr Ml. L» . 80 Sc
Ilsusr« luürxs « ru outsprockoock«»

krolssa.
VorrLtlüz im von

» Lokdvoli
ItUtst.

P 44S . S . Ein jooge» wnstkolische» Mid-
chen au » guter Familie , ba» Englisch und
Fravzöstsch spricht , wünscht Stellong in
feinem Haas«. Offerten besorgt di« Expe-
bition diese» Blatte» unter 4t . L . 3000.

^k»U»LvKt) unä »1l« »ocik»u-
bsilt brisLjê L«

SpBeL»1»ttst VS. KNItTvI » »»
07B»L« st S»rs^ s
Ldsst 11.000 rLNs

Uerlag von HLto Spamer
Leipzig, Ler-in 8^ . ,

geffertstraße 2/3 . HrotzSeerenstraße 7ö.
^VsrtlivoUs ^VsrLs kür Laus iiaä I 'amilis .

o « xxxxxroexxxxxxZ202rxxic . _
s IUusirirtes HonverMionZ - Lexikon .
8oocxrooo « x » cxxxxxzoa2OO2220Ooc » u

Neue SubskriptiovS Anegade in acht Bänorn mir 61K.D Le ; «- Abbildungen, zahl¬
reichen werthvollen lkxkrabeigaben : Bunt - und T -nbi dern in brit' anter
Ausstattung soLie einem geographisch - statillisch -n Hand At a » von 34 Blatt . —
In Halbf-arz elegant gebunden Bond I —Vll ü 2 ; Band VIII (mit
Allo« ) 21. 50.

^ Duck äer Grßnffungen , Gewerbe mul Inllustrien. ^
In sechs Hollfranzbänden . Airdcnte Auflage . M ' t 3000 Abbildungen : Text -

Jllastrationen . Tcnb ldern , Porlrätgrvppen , B 'gnelten re 51 .
^aOMOL >Ocxxx » cxxxx » exxxxxxxx >2L» ^

Der WeltverkeKr und seine Mittel .
^ ^ cXXXXXXXXXXXXXXMXX » « XZ2O2c ^ .

In zwei Hvldsravzböoben Drillt Auflage . Mt 500 Text - Lvviloungen, Titel -
bild, Ton - n»°d Banitr . ckdiiscra , einer Welttelegraphie - sowie einer Flaggen -
ka: t- rc . 14 50 .

^ MustürkZ Hrru-Ieiikon. !
Bon vr . Oskar MvlhkS . Ja oi,r Halkfranzbänden Dritte Auflage Mit S7S0

Text arb ldunge» ^ 38.
!0O0cXZ2Oa00M2llc » 2a2NO2222O2222O

Illust ^irteö Arckäologiscke .
"
- Wörterduck . 8

!222222W222 222322222
Bon vr . H rwaun Müllcr und vr . Oskar Matycs . In zwei Halbfranz -

bänden. Mit 1326 T xt- AbbUimrigen . . /L 80

^ INustrirte» Hmiäels-Kexikon. ^
In vier Halbfranzbänden . Mit 840 T xt - Ai-bildunzen , 48 Toubildrru und

einer Flaggen ! ,ne . 58

Illustrirte Weltgeschichte .
Bo« Ott » V0« Eorvia J > ach » Hübfronzbanbea . Auflage . Mit 2000

Texi - Jllustratione -' , 40- 50 Toniafel » und zahlreichen PsrträtSgrappens
Erschienen find Bd I und II unter dem Diel :

Geschichte de« Älterihums . In zwei HalbfranzbS den . 19.

j Illustrirte I terüturgeschickte.
Bon Otto v . Lkixuer. Ja zwei Hilb rsnzbäiidea . Mit ZOO Jaustralionen , zabl

reichen Tvodildern . Bildn ffen und PorirS>rg u,pkn !as <ln . Erschienen ist
der erste Baud ia Hrlbfron , «ebnnden ^ 50

222W22322LQ2232222222' 8 Deutsches Mud und Volk . 8
222222222232222222 2222

Bon Proseffor G . N . V. Alödeo a « d F. -v . Söh- a . Zweite Auflaac
etwa 1200 Jllost olionen, z >hlreichen sticiru , iaialla ische» liebe - sichten rc
In zwölf Bänden. Fertig liegen oor :

Erster Bavd : Sch^ erang "! an » den demsch n Alpen, dem Llpenveilonde und
Oberbay - rn . A-Vnndea ^ 5 50 .

Zweiter Bavd : Bilder au« der schwäbiich.bcyerischen Hochfläche und den Main -
Neckar- Gegenden . Gebunden «/L 6.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des 9n - »nd Auslandes .

voiräthig in üarloruhe : in A. Melrfeld 'S Hosbachhaudiuig » d
G . Brann 'schen Hcfbuchhaudluag. P 423

»oedsü er«ckisQvL» L. !
ttir jscl « dövtislz

„LinV/oi -jan sllo tlsusfiLusn "
Hst«1otrs xr»e11»ods VVtnL« rmä Ivlvkt
äureLklNirduro VormUiILix« »n Lrrp»r-
»1ss«L io» R»l» K»1r» s»UiLI1, Ic»lln
»N«v v »ws» »villBlsj»svtUedstt smpkod -
1«» Tvvrüsn. — Vrali» «rul trsmvo »» I
^»»rLslrsa ävred kk. üodvirtstt»«r 1» j

^ oüä v »sEl .

«vkrocrttkd « M - Mt « vstege .' Oeffratlichr Zustellung-
R.70S. 1. Nr. 5648 . Mannheim .

Der Georg Sickmülter vom Maiöbachrr -
Hof, vertreten durch R -chlSanwali Klingel
von Heidelberg , Nagt gegen den Georg vol¬
lerer von Nußtoch . zur Zeit flüchtig , an»
Darlehen vom Jahr 1876 und Kauf vom
Jahr 1879 mit dem Anträge auf Becur-
theilung zur Zahlung von 1200 M . uebst
5 Proz . Zin» vom 80. Januar 1879
S98 M. 7S Pf. nedst BerzogSzinsen,

ladet den Beklagte » >iur n>ü » d >4> n Bec
handlangde « R ch - Ü,ei :e vor die ll E >vil -
kammer de» Grodh. Laadge - icht» zu Maan-
heim auf den

31 . Januar 1 880 .
Vormittag « 9 Uhr.

mit der Aufforderung. -inen bei dem »e -
dachten Gerichte zagelaff - nrn Anwalt z «
bestellen .

Zum Zwecke der öffcn «l chea Znüellun g
wird dieser AaSzug der Klage bekannt ge -
macht.

Mannheim, den 26 . November 1879 .
Seitz .

GerichtSschreiber de» Brrßh. Landgerichts .
Aufgebote .

R.706. 1. Nr. 2748. Buchen . Die
Ehesran de « Johann Gal « von Dürn¬
bach , Theresia , ged. Hkckmann , erdielr a f
daS im Jihr 1866 ersolgl« Ablede i ihle«
ersten Ehemannei , Martin Heß von bi ,
folgende Liegraschosten aus der Gemai lung
Dumbach zugeiheilt:

» . 1 Morgen 1 Viertel 50 Ruth- u Acker
im keich -nfeld , «-den MichaelMüller
und Leonhard Link;

. 1 M v -g » 2 Viertel 80 Rathen Acker
im k- icheas- ld . veber, Leovhard Lir.k
» nd Amon Link ;

«. 1 Do gen 1 Brr .til 80 Rath«« Acker
im L ich «, s<ld, neben Michael Müller
und Thema- Schäfer. Schubm - cke' ;

ä. 2M»rgen 9 R » ihe » Wald >mkeich- u-
srld , neben Michael Müller und
Leonhard Link .

Der EiaenthumSerwerb dieser Grund¬
stücke ist zum Grundbuch nicht eingetragen ,» eßhalb der K «memderath die Gewähr ver¬
weigert .

Aas Antrag werden non all« Diejenige«,
welche an dev bezeichvrien GruvdpScken iu

- den Gkund - und Psanddüchern nicht ein-
> getra enc und auch sonst nicht bekannte,

dingliche oder aus einem Stammgui - . oder
FamilieogutSveeband beruhende Rechte ha¬
ben , oder zu haben glauben, aufgrsordert ,
solche spätesten» .!« dem ans

! Mittwoch den 21 . Januar 1880, §
Vormittag « 9 Uhr ,

! vor dem Großh Amtsgerichte dahier an¬
beraumten AvfgebolSierwinr onzmneldeo ,

^widrigenfalls die nicht angemeldeten Au-
sprüche für erloichen erklärt werden .

Buchen, den 11 . Dezember 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Stolz
R.679 Nr. L603. Breisach. Noch -

dem ans di' ffeiligr Aufforderung vom 3 .
, September 1879 , Nr. 13,178 , Rechte cder
I Ansprüche der genannten Art an die »mt

bezeichnete Liegenschaft nicht geltend gemocht
wilden find, weiden solche dem Gostwiilh

^ Adolf Jäger von Butkheim gezenüber sdc^ erloiche» erklärt .
Brei -och. den 3 . Dezember 1879 . ,

Großh. bad Ami»gericht
Ganter .

Soakursversahrcu .
R . 717 . Nr . 3015. Pkullendors .

Konkarevkifahren über
da» Vermögen de» Ge Haid
Moll von Furimühle deir .

1 . Ja heuleger Gländig-rversammlung
murre Herr I . E. Mogger , Saus-
man , dahier al » LcukurSoern alter
gewoh ! :.

S Zur i^esckluß'affung über VuS -
linondersetznng de» Gesellschaft» «-»,
bälin ffe» zw sch- n Gerhard M - ll .
Jbses Dreh-r Leo Keller und ;Hr» .-
rich Rrstle ist Termin zur Eläub ger-
v 'rsawnlang ans
Dienstagd « n 30 d M ,

Bormiitag » 11 Uhr ,
vor dem Großh . LwllgetichUS hierselbst an-
vcroumt .

P,ullendoif , den 7. Dezember 1879 .
H e r 4 p e r g e r.

Gerichtes,heeider de» Groß ». Amtsgericht ».
« 719. Nr S018. Psallen darf.

KontnrSvers - hren über
do» B - ra ö .en de« Jos,f Dre -
h r r » cn Winiersulgea betr.

In l >ni -ger GlSodigerveisammlung
wurde He >> llavsmonn I . E. Mogger
doiier otr KonlurSoerwoliergewählt .

Psnllevtorl , dcv 17. Dezember 1879.
Herrpergrr ,

B - ihtrlchtrioer de- G oßh. Amtsgerichts .
R 721 . Ne . 6988 . Offenbar, . Nach -

den, sau mtl ' cke H - it-nligle sich mit der
lk'näeünna des K„ > kur « »erfahren- gegen
d n Noch az de« f BafliiuS Schah von
Wiudfchläg emvetstoid,n erklärt hoben,
wui de doff ld- gemäß K >88 K.O . eingestellt .

Osfrnbuig, d-n 17 . ä ezemder 1879.
G ohh bov. SnnSgerichl
Lee GeriLlt -chelider :

Beller .
BerwSl>e» iladko7.oerlMgell.

R .7I6. N il 5 Mani . deim . Tie
Eheiro » dt« jiouimot'l .s Julius Stpö -
» ilh Lu le Sujonna , ged . renk DiSpot ,
von Ma , nheim hat gegen ihren Ehemann
eine Klage aas BeimSgoik . bjondeiuag kl -
bokea . T - rm»l z r Bechandlung hieiüdec
v -r GloSs Lonl gerechte Wan, .heim , Liaü.
ka,r mer l , iy deuimn t ^ns

Mniwach de » 4. Februar 1880 ,
Bormtiiags 9 Uhr .

Ti ' S and dem a i ürrclanoten Orte«
ob oesei -den Bektoglm , iom c den Glaube -
gern hie,MN dffe - tl ch bekennt gen acht .

Man , heim . ' ei> N -. Tez -mier 1879. llh
Lit G .-kichlischrr'd - ik , d.s Gkoßh . raub - i

g' tich .«. j
Jung .

R .K93. Nr. S . 1 . 0. Ofle - burq . Tie ^
Eh i - au de» Z> r-ueerma,, ! 4 J kob Bro ß,Mo i - Anna, a >b Brcmklt » au Su th >m ,
Wi-Id- durch II i ^- >l det liirvßh La dge !
rich 4 dohi -r La . r,wM' r I » vom 6. De- !
,»md- r d J „ Nr 2 I Ul , brrechiigt erklärt.

ihr vermögen von dem ihre- Ehemann, »
«bzusondern.

Die » wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht .

Offenburg , den 6. Dezember 1879.
Der GerichlSlchreiber

de « Großh . ba». LindgerichtS:
S ch w a a b.

Zwsigsversteigening .
« , R .7L7. « rießeo .

Eteigerungs-
Ankündigrmg.

In Felge richterlicher Berlügang werde«
dem Pirmin Altenburger , ledig 1»
Altenbarg am

Samstag den 27. Dezember d. I .,
Vormittag » 10 Uhr ,im Rathhause za Altenbarg

nachbtschrirbeue Liegenschaft
'
- « öffentlich z«

Eigegthum versteigert und endgüln , , nge -
schlagen , wenn mindesten» der Schätzung»,
peei» erreicht wird :

1 . Fl ». Nr . 1092 . I BierielSI
Rothen Ack -r im oberen Bohl. . . vl>

2. Flb . Nr . ,632 . «/, Viertel 10
Ruthe » Wiese » in Hoswiesea. . . 70

3 . Flb . Nr . 153. 2 Viertel
Acker im Bahl . 200

4 Flb Nr . 484 b . 48 Ruthe «
f Aosen i« untern Wies «. . . . 200
j 5 . Flb . Nr . i-Sv . l Margen 14

R then Ack- r oiit - r der Sch,uz . . 400
6 Flb Ne . 2325 . I « i - rlel 25

Ruth u Wal » i» Watbkirche » . . . 6 >
7 . Flb Nr . 2524 . 2 Bi Uel 46

Raihtii Wold in Hmterlez . . . ISO
8 F ' b. Nr . 197. 5d Ralhen

Acker im Anwardel . SO
9 . Flb . Nr . 2457/59 . 1 Morgen

34 Ru hen Wald tu Buchten. . . 400
Summü 155t-

Hievvn erhalten d >e Giäutig - r Bartho -
l«mä und Gregor Meirvrireer von Aliea -
bmg unter Hinweisung an ! K 79 d » bad .
Eins - Ges zu den Ne>Ä» Jufi .- G - s. mü der
Aüfsoiderung Nachricht, den B - naz ihrer
Forderungen späiev' üt in d>m Bersteige«
runzdlermin ouznmetden . n -mit stabe «
Verweisung des Eriö .e» derückflchligt werken
ionil- n .

Zugleich ui -d denselben ousg q- ben. «inen
im Ämidge-rchievezirk Wald hgr woh -r -n -
d .N ,8ust- llvr.g4I>kv - Lwach >i,,rt ! za hg -
Nennen, w dcigenfallS b» allen -rri 'eeen
Ver üguvaen gemäß 8 137 R EP O . se»-
sahren würde.

Gkieße» , den 12. Dezember 1879.
Der VoüfireckungShrau. te :

Scholl .
R .70L . Lörrach .

Steigerun -<s - Anküvdi-
gimg

Irr Folge «ichtk-licher
- - Veriü,m -q v - rd-n kie

dem Fabrilo -ri n Jodo - n B - vtrlch v^ n
Br -mo - ch ^rhSri,ev , > achstrzrud verzri^ ae -
te». L -egelischos.kn am

Samftag der , 2 . Jrn -rrr 1880,
Bormiitag » ll Uhr ,

iw Roihdaase in Br ?n boch einer Ndchwoki-
gkn Vrrpe 'geiuug aiitgeletz, . icobet d- r
-ndgittige Zoschlag um da « sich ergebende
hö dstc Gebot ersolgr , auch a e» n 1>,lche»
untre dem Schähui g-p e 4 >leiten sollie.

Gemarkung Brombach .
I .

E u zreipöckize -' G -eällde mit <̂ st ^
WvonhauS , Mazoj -li , Mange
und EI « cheeei

ein zweistöckige» Gebä de m t
Färberer . iüppietnr , T ock- i,-
tyurm m -t H . izung,

ea O ' koirvmi - gebä - de m -t
Stastanf , Fr -tekgang n,>d Hol, -
snopf.

looan« ein Woffrth u* mit
W- si «recht ütid Wrflr ' kcos - zu
2b P :»,k . k ai> , T ankm ! si ^u
und Wofferrab ,

22 Ar 68 Meter Hau ' platz
uv » Hof, «um . woreus d e G>-
oäul ' ^ kei '.rv 9 bei-,

51 Ar 21 Mtier H i Sgarirn
vnd Wiesen , da» Go , ze gelegen
im OriSriter , am Mnh . ewe.-,
Han « Nr . 3l , neben Gevr . Re ß
onb Eijeubaha . Lnscklog . . 6^/XO —
mit d«r Gkschäfi - eiririchiu. g . .' ! 46 > 5 »

Sumv ' ä 68,461 50
Lörrach, den 3. Dezewder 1879.

Grozd Nr-ta-
H u v « r .

«ht rc
Lrssrktl ' chr Prriadupg .

N .715. 1 . Nr . Is99 . ror ^iren . Dw
Lrsatzrese,viste« I . Kliff : Ich « n Lilhelar
Neu deck von Wenzingen , g on .er am 16.
Feb .uar 185 . , rvlitzt wohnhaft iu Mr, -
zoigeu, und Johaun Frirtrich Schoch »» »
GvchShriw, zuletzt wbh - hust ti, Gort , heim,
xetoer « m 3 . Apr l 185l r- eid nbeschuldigt
ouSgeira-.dert zu sein , o'

»ue voi -. der devor-
li - h - i .de » Auswanderung der Mili irde -
böcke Anzeige erholter za h»b - n . Ueber »
rretnr .g de » K 360 Zft 8 d 4 A StGB .
Lres -lden werden » of Auordr nng de« A .V
Lmr-gerichtS Breiren auf

Do » verstag den 29 , Februar
kommer den Jahre » ,
Bormiitag » 9Uhr ,

« or dc» Gr Schöffengericht zu Bretteo zur
Hauvioergonttung geladen .

r e » »- tickaldiglen AuSbi: den werden
dieser, en aus lüriint der nach K 472 St P O.
dvi l eu , lo .iigl . L no ehrd -zirkekowiroado
zn B - uchsal au -g stellten Erklärung ver»
urteil : wirder .

Bretten . de» 13 . Dezemb- r 1379.
Gr vH. da». AwiS. ericht .

Kvp ' G- rich -rlchreider.
Druck und Verlag der G. B ran « ' s che « Hojbn chd rucke rei . I '. Mrt eurer Berluge.)
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